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Genau genommen trägt er
Schuhgröße 50 und ist fast
zwei Meter groß. Seiner
Mutter (1,74 m) ist er schon
lange über dem Kopf ge-
wachsen. „Als er geboren
wurde, war er ein ganz
normal großes Baby. Spä-
ter wuchs er dann aber
schneller als andere Kin-
der“, erinnert sie sich. Den
Grund für sein schnelles
Wachstum fanden die Ärzte
nicht. Normalerweise
nimmt die Durchschnitts-
größe der Menschen um
einen Zentimeter pro Jahr-
hundert zu, berechneten
die Wissenschaftler bei
einer Studie. Tobias scheint
jedoch die Ausnahme zu
sein. Bei einer Untersu-
chung wurde herausgefun-
den, dass er später einmal
2,16 m groß sein wird. 
„Alles, was Tobias braucht,
muss  angefertigt werden
und ist deshalb besonders
teuer“, stöhnt seine Mutter.
Seine Hosen bestellt sie
aus einem besonderen
Katalog. Einmal konnte er
zwei Wochen nicht zur
Schule gehen, weil seine
neuen Schuhe noch nicht
fertig waren. Tobias sieht
das gelassen, denn für ihn
hat seine Größe auch Vor-

Tobias ist der Größte

teile. „In der Schule haben
viele vor mir Respekt. Auf
dem Klassenfoto sehe ich
aus wie ein Lehrer“, erklärt
er. Sein Lieblingsfach ist
natürlich Sport. Im Hoch-
sprung wurde er Schul-
meister. Allerdings musste
er bei den älteren Jahrgän-
gen starten. Seine Lehrer
fanden, dass sei  einfach
fairer. Petra Kroll

Mit Schuh-
größe 50
übetrifft er so
manchen
Erwachsenen
(links oben).

Seine Klassen-
kameraden
reichen ihm bis
zur Brust
(oben). Darum
muss er beim
Sport  gegen
Ältere an-
treten. 

Mit normalen
Möbeln hat
Tobias
Schwierig-
keiten. 
Demnächst
braucht er ein
größeres Bett. 
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Seine Mitschüler rei-
chen ihm bis zur
Brusthöhe. Wenn er
durch eine Tür geht,
muss er sich bücken.
Tobias, 13, lebt auf
großem Fuß. 
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